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Der Reichert'sche Stereoaufsatz als entomolo-
gisches Universalinstrument.

Von Prof. Otto S c h e e r p e l t z , Wien.

(Mit 6 Abbildungen.)

Durch eine besondere Konstruktion einer seitlichen Beleuch-
tungseinrichtung (Abbild. 5), die [durch ein kleines, aber sehr
intensives Lämpchen mit Kondensor betrieben wird und die sich
mit Hilfe eines sehr sinnreich erdachten, für alle gebräuchlichen
Stromspannungen und Arten regulierbaren Widerstandes an jede
Lichtleitung anschalten läßt, kann man nämlich das Gesichtsfeld
unter geringere oder strahlende Helligkeit nehmen und dadurch
die Bildwirkung, Deutlichkeit und Räumlichkeit des Bildes unge-
mein erhöhen. Dabei ist die Lichtquelle so sinnreich mit dem
dazugehörigen, besonderen Ansatzrohre verbunden, das bei jeder
Verstellung der Einstelltiefe der Lichtkreis des kleinen Schein-
werfers mitwandert, so daß das betrachtete Objekt sich stets in
der Mitte des Lichtkreises befindet. Außerdem ist die Beleuch-
tungseinrichtung um die Hauptachse des ganzen Instru-
mentes drehbar und an jeder Stelle festklemmbar, wodurch es
möglich wird, das Objekt von allen Seiten der Reihe nach zu
beleuchten, ein Umstand, der besonders bei Untersuchungen von
Mikroskulpturen nahezu glatt und glänzend erscheinender Ob-
jekte von großem Vorteil ist.

Ein kurzes Nachdenken zeigt aber eine gewisse Überlegen-
heit des Instrumentes gegenüber dem Binokular nach Greenough
sofort noch in einem viel weiteren Umfange. Nachdem hier durch
das System der Frontlinsen am Ansatzrohre ein einheitliches
Strahlenbündel eintritt, dessen Zerlegung erst im Inneren des
Apparates erfolgt, muß es doch gleichgültig sein, ob dieses
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Strahlenbündel direkt durch das verhältnismäßig schwache Sy-
stem dieser Frontlinsen hindurchtritt oder ob es.zuvor ein anderes
Linsensystem passiert, das vor den Frontlinsen des Ansatzrohres
angebracht, selbst schon ein vergrößertes Bild des Objektes
liefert. Durch diesen Gedanken ist der Stereoaufsatz selbst zum
Mikroskop geworden. Während die vorhin besprochene Einrich-
tung für geringere Vergrößerungen als Stereo-Lupe gedacht ist,
wobei es aber möglich ist, durch stärkere Okulare ziemlich hohe
Vergrößerungen zu erzielen und durch stärkeres oder geringeres
Ein- und Ausschieben.v des Ansatzrohres bei wechselnden Ver-
größerungen auf verschieden weit entfernte Objekte einzustellen,
— mit dem einfachen Ansatzrohr ohne Beleuchtungseinrichtung
ist die Einstellung sogar auf sehr weit entfernte Objekte wie
bei einem Fernrohre möglich, — genügt es an einem anderen
Ansatzrohre, das vor den anders zusammengesetzten Frontlinsen
mit einem Gewinde für die normalen Mikroskopobjektive ausge-
stattet ist (Abbild. 4) und das an Stelle des einfachen Ansatz-
rohres angesteckt wird, eines der schwächeren Mikroskop-
objektive anzuschrauben, um sofort noch stärkere Vergrößerungen
zu erzielen. Auch an dem Ansatzrohre mit der Beleuchtungs-
einrichtung lassen sich. vor den Frontlinsen die Objektive an-
schrauben. Die erzielten Vergrößerungen gehen jetzt weit über
die sonst mit dem Binokular nach Greenough erreichbaren hinaus, '
wenn man etwa nur die Objektive O oder 1 und stärkere Oku-
lare verwendet. Als Folge verringert sich allerdings der Objekt-

abstand, bleibt aber so groß, daß man
noch bequem unter dem Instrument
am Objekte präparieren kann. Die
Lichtstärke nimmt etwas ab, ohne
jedoch im entferntesten auf die ge-
ringe Intensität bei starken Vergröße-
rungen des Greenough'schen Binoku-
lares zu sinken. Dabei ändert sich aber
in der binokularen Beobachtung und
prachtvollen stereoskopischen Wirkung
des aufrechten Bildes nicht das ge-
ringste.

Der Gedanke liegt nun nahe, das
Anschrauben der Mikroskopobjektive
am Stereoaufsatz zu umgehen und die
Annäherung des ganzen Instrumentes
an das betreffende Mikroskopobjektiv
(Abbild. 2) dadurch zu bewerkstelligen,
daß man es auf ein vorhandenes mono-
kulares Mikroskop, an dessen Revolver
die Objektive angeschraubt sind, als
Okular aufsetzt. Dadurch verwandelt
der Stereoaufsatz, nachdem man ihm
wieder ein anderes Ansatzrohr ange-
schoben hat, als Okular jedes vor-
handene, monokulare Mikroskop in

Binokular mit aufrechtem Bilde,

Abbildung 2. Der Reichert'sche
Stereoaufsatz im schematischen
Durchschnitt über einem Mikro-

skopobjektive. ein
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nur mit dem Unterschiede, daß man jetzt bis zur äußersten
Grenze der Vergrößerungsmöglichkeiten schreiten kann, also
ebenso gut Appochromate und Immersionen als Objektive und
orthoskopische oder Kompensationsokulare als Okulare verwenden
kann : das Bild bleibt klar und deutlich, liefert aber infolge seiner
Stereoskopizität ungeahnte Einblicke in die Tiefen und in die
räumliche Struktur des betreffenden Präparates.

Es vereinigt demnach der Stereoaufsatz tatsächlich in sich
alle Formen von Instrumenten, die der Entomologe sich nur
irgendwie [zu seinen Arbeiten wünschen kann. Er kann ihm
unter Zuhilfenahme verschiedener Ansatzrohre, einzelner Objek-
tive und verschiedener Okulare als binokulare Stereo-Fernrohr-
lupe im Freien, als Laboratoriumsgerät und binokulare Stereo-
Lupe auf kleinere Distanzen, als binokulares Präparations- oder
Determinationsinstrument für geringere und stärkere Vergröße-
rungen, das ihm jedes gewöhnliche Binokular zu ersetzen im
Stande ist, mit oder ohne Beleuchtungseinrichtung dienen und
verwandelt ihm schließlich sein eventuell vorhandenes, mono-
kulares Mikroskop in ein Binokular für stärkste Vergrößerungen
und subtilste Arbeiten.

Der Stereoaufsatz als entomologische Lupe im
- Freilandgebrauch.

Einige Beobachtungen mit Hilfe des Stereoaufsatzes als
binokulare Distanzlupe im Freiland, seien als Beispiele seiner
Verwendungsmöglichkeiten in dieser Hinsicht angeführt.

Der Stereoaufsatz kann bei diesen Beobachtungen frei in
der Hand wie ein Trieder gehalten werden, noch besser ist es,
ihn mit Hilfe einer Zwinge an einem starken Stocke zu befestigen,
den der auf einem Feld- oder Jagdstuhle sitzende Beobachter vor
sich fest aufstellt oder einrammt, wie man dies übrigens auch
bei stärker vergrößernden Triedern zu tun pflegt. Man kann ihn
auch mittels einer Zwinge, die mit einem langen, scharfen
Schraubendorne versehen ist, an einem Baume festschrauben,
eine Art der Befestigung, die ebenfalls für Fernrohre gebräuchlich
ist. Für besondere Zwecke kann er mit der Zwinge etwa auch
an einem leichten, gut transportablen, photographischen Stative
befestigt werden. Durch leicht drehendes Ein- und Ausschieben
des als Lupe zu benützenden Ansatzrohres kann die Einstellung
auf jede Entfernung erfolgen, durch Verwendung von stärkeren
Okularen auch sehr gute Vergrößerung erzielt werden.

Nesthaufen und Wanderstraßen verschiedener Ameisen-
arten mit den verschiedensten Erscheinungen der eigentümlichen
Intelligenzäußerungen der einzelnen Individuen, ihr Verhalten zu
Beutestücken, Hindernissen, u. s. w., lassen sich auf etwa 2 m
Entfernung ausgezeichnet beobachten. Bei ungefähr 1 m Distanz
waren mit Hilfe stärkerer Vergrößerungen z. B., Beobachtungen
über das Verhalten der Arbeiter einer Kolonie von Formica
sanguinea beim Zusammentreffen mit einem Symphilen ihrer
Kolonie {Lomechusa strumosa) in hervorragender Weise möglich,
eine Beobachtung, die dann später daheim im Glasnest unter
Zuhilfenahme von Lichtwirkungen mit der Beleuchtungseinrich-
tung am Arbeitstisch fortgesetzt wurde.
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Außerordentlich interessant sind die Beobachtungen von
Biozönosen verschiedener Insekten, beispielsweise jene, haupt-
sächlich aus Dipteren und Koleopteren und ihren Larven beste-
hende, um und im Exkrement eines.Rindes, mit den zahlreichen
onthophagen Lamellicorniern und ihren Larven, den wimmelnden
Sphaeridien, den auf die Larven und kleineren Imagines Jagd
machenden Staphyliniden u. s. w.

Sehr gut gelingen Beobachtungen an Aas. Auf etwa 1V2 m

Entfernung lassen sich die Tätigkeiten der Dipteren und ver-
schiedener Koleopteren beobachten, so unter anderem wieder
die Jagd verschiedener Staphyliniden, besonders der Aleocha-
riden, auf Dipterenlarven.

Gut zu beobachten sind ferner auf etwa 2 m Entfernung
die großen Asiliden an den besonnten Baumstämmen und ihr
Verhalten zu ihrem Raube. Ebenso das Leben und Treiben auf
den großen Umbelliferenblüten, bei denen man mit dem Instru-
mente auch auf viel kleinere Distanzen herangehen und stärkere
Vergrößerungen benützen kann. Überhaupt ist die Beobachtung
von Blütenbesuchern, vornehmlich von Dipteren, Hymenopteren
und Lepidopteren, bei geringerer Distanz mit auf die Blüte fest-
eingestelltem Instrumente, wohl eines der interessantesten und
dankbarsten Anwendungsgebiete des als Distanzlupe dienenden
Stereoaufsatzes.

Es ließen sich noch eine Unzahl von Beobachtungen an-
führen, solche an Spinnen und ihren Netzen, an Hymenopteren,
besonders Tenthrediniden, Siriciden, Cynipiden, Ichneumoniden,
Vespiden, Sphegiden, Apiden, bei Orthopteren Beobachtungen
über ihre Stridulation, u. s., w.,- aufzählen, ganz abgesehen von
den Beobachtungen an einzelnen Schädlingen unserer Kultur-
pflanzen im Garten, Felde, Weinberge und Forste.

Die kleine Auslese mag aber genügen, um nur ein wenig
auf die Verwendungsmöglichkeiten des Stereoaufsatzes im Freien
hinzuweisen.

(Fortsetzung folgt.)

Über den Zusammenhang von Färbung, Sinnen
und Lebensweise bei den Schmetterlingen.

Von Alfred Roher , Döbeln.
(Fortsetzung.)

War bei dem großen Hopfenspinner die größte vorhandene
Färbungsverschiedenheit zwischen den Geschlechtern zu finden,
so findet man bei den Sackträgern die größte vorhandene Ver-
schiedenheit der Körperentwicklung: die Weibchen sind hier
flügellos und zum Teil auch gliederlos in einem Ausmaße,
wie dies bei anderen Gattungen nicht wieder anzutreffen ist.
Ist d i e s w i e d e r u m Zufa l l ?

Da bei den Sackträgern die Weibchen ihre Schutzhülle
nicht verlassen, in der sie als Raupe und Puppe gelebt haben,
so wird auch die etwa vorhandene Sehkraft beim Hochzeitsflug
des Männchens ausscheiden. Nur dessen hochausgebildeter Fühler-
sinn kommt noch in Frage.
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